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Netzwerk Seelische Gesundheit am Arbeitsplatz begrüßt Eröffnung der Beratungsstelle 

Psychische Gesundheit & Beschäftigungsfähigkeit 

 

Das Netzwerk Seelische Gesundheit am Arbeitsplatz organisiert etwa 100 Akteure aus Hamburger 

Unternehmen und Verwaltungen, die aktiv mit Facetten Seelischer Gesundheit der 
Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer befasst sind. Dazu zählen interne und externe Berater, 

Arbeitsmediziner, Betriebs- und Personalräte sowie Personalreferenten.  

Die Zunahme psychischer Erschöpfungszustände und Erkrankungen bedarf unserer Erfahrung nach 
flexibler Interventionen. Unsere betriebliche Erfahrung belegt, dass nicht jeder Betroffene im 

engeren Sinne behandlungsbedürftig ist, vor allem, wenn frühzeitig Unterstützung in Anspruch 
genommen wird.  Wir begrüßen ausdrücklich die Einrichtung einer niedrigschwelligen 

Clearingstelle für Orientierung-Suchende vor ihrem möglichen  Eintritt in den Behandlungsverbund. 
Dies entspricht auch dem Geist des jüngst vom Bundestag verabschiedeten Präventionsgesetzes. 

Zusätzliche Bedeutung erhält die Beratungsstelle durch den Auftrag, Betriebe bei der Durchführung 

der seit Jahren vorgeschriebenen – aber zu selten umgesetzten - Gefährdungsbeurteilung 

psychischer Belastungen zu unterstützen.  Prävention ist wichtig. Sowohl für Arbeitnehmer, bei 
denen permanent überhöhter Arbeitsdruck oder ungünstige Führung Krankheitsrisiken darstellen, 

als auch für Hamburger Unternehmen, für die aus psychischer Erkrankung resultierende 
Arbeitsunfähigkeit wachsenden Kostendruck auslösen. 

Sehr gespannt sind wir darauf zu sehen, wie sich der Personalschlüssel für die großen 

quantitativen und qualitativen Aufgaben bewährt. 

Wir wünschen den Kolleginnen und Kollegen der Beratungsstelle unter Leitung von Michael Gümbel 
viel Erfolg und freuen uns auf den weiteren fachlichen Austausch! 

 

Hamburg, den 4. Januar 2016 

 


